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Abseitige Sammler

Die Welt hat nie
eine gute Definition

für das Wort Freiheit gefunden.

Lincoln

Es gibt jede Art von Sammeltätigkeit. In Genf zum
Beispiel haben ein paar Jugendliche Sturmgewehre
gesammelt und es auf die hübsche Zahl von 22 gebracht.
Sie sammelten überdies in Schießständen und
militärischen Depots 1 6 000 Schuß Gewehr- und 7707 Schuß

Kleinkalibermunition, dazu 1 1 Bajonette. Damit noch
nicht genug: Auf 222 Registraturkarten trugen sie erst
noch eine Unzahl gesammelter Angaben über das Genfer
Polizeikorps, die Feuerwehr, das Grenzwachtkorps und
die Sekuritas ein. Es war eine emsige, auf Ordnung und
Reinlichkeit erpichte, seriös an Anarchistenliteratur
orientierte Sammeltätigkeit, der eines Tages die Bundespolizei

ein brüskes Ende setzte. Die ins Garn gelaufenen
Bürschchen waren Revolutionäre mit langen Haaren und
kurzen Hosen, bekennerfreudige Junioren eines krausen

Umsturzglaubens, einzelgängerische Schießeisenhamster
im Souterrain des Wohlstandsstaates. Wie der Bundesanwalt

feststellte, haben sie auch Straftatbestände von
beträchtlichem Gewicht gesammelt, und die haben nun, als

einziger Bestandteil dieser Sammeltätigkeit, auch ihre
Konsequenzen.
Man sollte, meine ich, die Affäre der Genfer Anarchistenjünglinge

weder herunter- noch hinaufspielen. Nicht
herunter, weil alle Gemütlichkeit aufhört, wenn
Sturmgewehre zu Requisiten politischer Knabenspiele werden;
und nicht hinauf, weil dieser Fall sich keineswegs dazu

eignet, den nationalen Notstand auszurufen. Anarchisten
sind allein schon aus dem Wesen ihrer Lehre
Einzelgänger. Man packe sie beim Wickel; man erkläre ihnen

vor Strafgericht den peinlichen Tarif; aber man mache

sie nicht zum beängstigenden Bestandteil einer

ausgedehnten revolutionären Verschwörung, denn damit
signalisiert man nur die Gefahr aus der falschen Richtung.

Im übrigen: Vom Käuen anarchistischer Leitsätze

zum Waffensammeln führt ein sehr viel kürzerer Weg
als vom Sammeln zum Knallen.
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